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Protokoll der Generalversammlung

vom 27. Januar 2006


um 20.15 Uhr

in der alten Schule Auenstein
1 Präsenz

Entschuldigt: 
Brigitte und Rolf Hochstrasser

Ruedi Fricker


Hansruedi Brugger (Schreiben wird verlesen)


Peter Jenzer (Schreiben wird verlesen)

Beat Frei verliest den Appell: Keine Unentschuldigten
Total Anwesende: 27 (inkl. Fritz Holliger)
Absolutes Mehr: 14
2 Wahl des Stimmenzählers

Vorschlag: Roger Känzig. Er wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an.

3 Protokoll der GV vom 21.01.2005
Das Protokoll wird einstimmig angenommen.

4 Jahresbericht 2005
Der Jahresbericht 2005 wird einstimmig angenommen.

5 Rechnung 2005
Die Bücher lagen seit 19h45 für alle Mitglieder auf.

Es wird eine rubrikweise Verlesung der Rechnung gewünscht.

Das 2005 wurde wieder mit einem klaren Ertrag abgeschlossen.
Es entstand jedoch eine kleine Vermögensverminderung.
Grössere Einnahmen: Maskenball, Jahreskonzert, Passivmitglieder, Gemeindebeitrag, Geburtstags-Ständli, sonstige Spenden.
Grössere Ausgaben: Musighock, Sozialversicherungen Dirigent, Dirigentenstuhl, Musiktag Villmergen, Besoldung Vorstand und Vizedirigent, Besoldung Dirigent, Notenmaterial, Musikreise.

Fredi Hagmann als Revisor bestätigt die tadellose Führung der Bücher. Fredi dankt Hans und auch Röbi Meier. Simon Zobrist und Fredi beantragen eine Genehmigung der Rechnung 2005. Die Rechnung wird einstimmig angenommen.
Heiri dankt Simon und Fredi.

6 Aufnahmen / Austritte

Austritte:
Zwei Austritte im Laufe des 2005:
Benno Freit
Mani Suter

Aufnahmen:
Es sind keine Aufnahmen zu verzeichnen.
Aktueller Aktiv-Mitgliederbestand: 28

7 Beiträge für 2006
Vorschlag des Vorstandes (Beiträge wie bisher):

a) Aktive:




0.- CHF
b) Passive:




15.- CHF
c) Instrumenten-Instandhaltungspauschale
100.- CHF
Alle Beiträge werden einstimmig bestätigt.
8 Wahlen

8.1 Tagespräsident: 

Es wird einstimmig Fredi Hagmann gewählt, der die Wahl annimmt.
8.2 Vorstand:

Der Vorstand soll in globo wiedergewählt werden, keine Demissionen bekannt.
Er wird einstimmig wiedergewählt.
Fredi dankt dem Vorstand für seine Arbeit.

8.3 Präsident:
Die Demission von Heiri liegt seit letztem Jahr vor. Er war bereits 12 Jahre Aktuar und jetzt wieder 4 Jahre Präsident. Er hat auch immer wieder zusätzliche Jobs übernommen und sehr viel für den Verein gemacht. Er möchte nun aber mehr Zeit für sich. Heiri bittet den Verein, seinen Entschluss zu respektieren. Er ist damals eingesprungen, als Not am Mann war, nun ist der Zeitpunkt für jemand anderen gekommen.
Fredi stellt die Frage in den Raum, ob sich jemand freiwillig meldet oder ob es Vorschläge gibt.
Das Amt ist kein riesen Chrampf, der Zeitaufwand machbar. Heiri’s Grund für die Demission war, dass er nicht abschalten konnte es muss an Vieles gedacht werden. Es ist jedoch ein Problem, wenn man erst gegen 18h30 heimkommt.

Der Präsident sollte wenn möglich aus dem Dorf kommen. Allerdings musste man in der folgenden Diskussion feststellen, dass man das nicht zu fest einschränken kann.

Nach und nach werden alle anwesenden Mitglieder des Vereins befragt. Die meisten lehnten ab auf Grund der beruflichen/schulischen Belastung. Einige sind nebst dem Beruf auch in anderen Aemtern oder Vereinen tätig. Und wiederum einige Mitglieder habe eben erst neue Lebenszeit dazugewonnen und möchten diese nicht schon wieder verlieren.
Es müssen andere Möglichkeiten gefunden werden:
· Vorstand bleibt auf 4 Mitglieder reduziert. Allerdings wird so der bestehende Vorstand bestraft.

· Rochade im Vorstand. Dies können sich nicht alle Vorstandsmitglieder vorstellen.
· Amt auf ein halbes Jahr befristen. Kern-Problem ist so nicht gelöst.

· Nicht anwesende Mitglieder. Unwahrscheinlich.

· Fähnrich. Beppo wohnt nicht in Auenstein, ist zu weit weg vom Vereinsleben.

· Externer Präsident, aber aus dem Dorf. Beispiel Villnachern.

· Vertagung der Wahl an eine ausserordentliche Versammlung.

Die beiden letzten Vorschläge werden weiterverfolgt. Der Verein sichert Heiri zu, dass man ihn nicht hängen lässt und an der a.o. Versammlung eine Lösung findet.

Bezüglich des Vorschlags externer Präsident sollen die Mitglieder mögliche Kandidaten vorschlagen und in einer Vorversammlung vorsortiert werden. Erster Vorschlag: André Wernli, welcher mal bei uns Schlagzeug gespielt hat und jeweils unser Bar-Tresen-Lieferant ist.

Fredi dankt Heiri für den Einsatz. Martin übergibt ihm einen grossen Geschenkkorb. Herzlicher Applaus
8.4 Dirigent:

Die Proben mit Koni machen Freude. Es ist immer sehr interessant. Er bringt einen super Einsatz und fehlt fast nie. Er wird einstimmig wiedergewählt und mit Applaus verdankt.
8.5 Vizedirigent:

Der Vizedirigent Röbi Joho wird einstimmig wiedergewählt. Heiri dankt dem Vizedirigenten.
8.6 Rechnungsrevisoren:

Es bleibt im Amt: Simon Zobrist
Vorschlag für die Vakanz: Stefan Renold. Er stellt sich zur Verfügung.
Beide werden einstimmig gewählt.
8.7 Musikkommission:

Mitglieder: Koni Wüthrich ; Fredi Hagmann ; Max Fricker ; Beat Frei ; Markus Frei ; Beisitz: Heiri Naegeli.
Die Kommission wird einstimmig wiedergewählt. Heiri dankt den Mitgliedern unter Applaus.
9 Besoldungen

Dirigent:
Koni äussert keine Forderungen, der Vorstand schlägt daher eine Erhöhung um 3% vor, was einstimmig angenommen wird.
Vizedirigent:
300.- CHF, was einstimmig angenommen wird.
Vorstand.
150.- CHF pro Mitglied, was einstimmig angenommen wird.
10 Ehrungen

Total 70 Zusammenkünfte im 2005
	Joho Max
	Wein
	70

	Buchser Eugen
	Wein
	67

	Nägeli Heiri
	Löffeli
	64 + 1 Passivmitglied


Der Probenbesuch liegt mit 83.13% so hoch wie noch nie seit die Statistik geführt wird (1992).
Es sind keine Ehrenmitglieder zu ehren.
Franz Zobrist wird an der Delegiertenversammlung 2006 für 35 Jahre Musik-machen geehrt
11 Jahresprogramm 2006
Landfrauen-Jubiläum:
Wir wirken am Gottesdienst am Sonntag-Morgen mit und geben anschliessend ein kleines Konzert. Der Landfrauen-Verein erhält einen Gutschein von CHF 500 von Vinzenz Meier. Der Verein bestätigt dies einstimmig.
Helferfest:
Heinz weiss das Datum noch nicht genau. Wahrscheinlich findet es gegen Ende Mai/ Anfang Juni statt. Das genau Datum wird noch bekannt gegeben.
Güggelifest:
Wir wurden von Ernst Salm angefragt, ob wir beim Gottesdienst am Morgen mitwirken würden und anschliessend ein kleines Konzert geben. Ernst macht viel für den Verein z.B. an Umzügen. Das Engangement wird daher einstimmig beschlossen.

1. August Feier:
Wir haben noch keine Anfrage erhalten. Es wird aber auch immer schwieriger, genügend Mitglieder zusammen zu bringen. Wir könnten sicher auch mal nein sagen. Gerade in einem Jahr, wo nicht so viele Anlässe anstehen, sollten wir jedoch zur Verfügung stehen und uns die Option Absage für ein Jahr mit mehr Anlässen aufsparen. Tenü noch offen. Der Anlass wird angenommen.
Deutschlandbesuch:

Eigentlich hatten wir mal gesagt, wir möchten bis im 2009 warten. Die Deutschen haben jedoch angefragt. Daher sind Terminvorschläge gefragt.
Röbi Meier fragt, ob der weitere Verlauf bereits mit ihnen angesprochen wurde. Es könnte z.B. auch nächstes Jahr sein, es würde immer noch aufgehen, da das Jubiläum schon in Deutschland stattfinden sollte. Die Erwartungen der Deutschen für ein Treffen dieses Jahr ist jedoch sehr stark vorhanden. 
Nächstes Jahr haben wir wieder Musiktag im Frühling etc.
Es wird beschlossen (20 Stimmen), dass wir die Deutschen im 2006 einladen.
Idee von Röbi Meier: Jahreskonzert mit den Deutschen organisieren. Statt Theater. Wir hätten die Halle voll. Idee wird vom Verein einstimmig angenommen.
Jugendveranstaltung:

Wir werden keine Schulstunde für eine Präsentation erhalten. Daher müssen wir eine andere Möglichkeit finden. Der Inhalt der Veranstaltung soll von einem Gremium definiert werden.
Röbi wirft eine Information bezüglich Situation Musikschule dazwischen: Ab Mitte 2006 gibt es keine Musikschule Auenstein mehr. Wir sind dann im Schenkenbergertal angegliedert. Es wird keine Instrumentenvorstellung mehr in Auenstein durchgeführt. Das Angebot für Schüler wird grösser, jedoch findet der Unterricht z.T. an anderen Orten statt. Letztes Jahr nahmen an der Instrumentenvorstellung noch 5 Personen inkl. Eltern teil. Vorletztes Jahr war die Aula noch voll. Klavier ist nach wie vor das Modeinstrument.
Röbi wird künden, da er nicht auch Kinder aus Schinznach unterrichten will. In den letzten 8 Jahren hatte Röbi 10 Schüler, momentan sind es noch 2. Wir müssen selbst was unternehmen.
Heiri fragt wer bereit wäre, im Gremium mitzumachen. Fredi erklärt sich bereit, Daniela Heuberger meldet sich und Pia. Jeannette meldet sich. Anja stellt sich zur Verfügung. Simon klärt noch, ob es ihm möglich ist.
Max schlägt vor ein Flugblatt zu verteilen. Der Unterricht sollte für Schüler nichts kosten. Wahrscheinlich liegt es aber nicht am Geld sondern daran, dass man von dem Angebot nichts weiss. Koni ist in Gretzenbach in der Musikschulkommission. Von 400 Schülern sind 200 in der Musikschule. Bei den wenigsten liegt es am Geld.

Heinz: Man sollte ein Jugendorchester nach Auenstein einladen, was allenfalls Begeisterung auslösen könnte.
Musikweekend:

Es sollte im Hinblick auf ein Konzert stattfinden und darf auch was kosten. Z.B. könnten wir nach Moorschach gehen. Es soll ein 2-tägiger Anlass werden, ohne Absenzen! In der Musikkommission wurden schon diverse Möglichkeiten durchdiskutiert und wären sehr für solch einen Anlass. Der Vorschlag wird vom Verein einstimmig angenommen.
Der Termin vom 28./29.10. findet allgemeine Zustimmung. Anlass zusammen mit PartnerInnen.
Weiteres:
Veteranentagung am zweiten Sonntag im Oktober (8.10.).

Musighock-Datum wird vom Verein bestätigt.
Korrektur GV-Datum: 26.1.
11.3.2007 Maskenball.

Das Jahresprogramm wird schlussendlich einstimmig angenommen.
12 Einladen der deutschen Auensteiner
Das Thema wurde während des Jahresprogrammes diskutiert. Es muss ein Rahmenprogramm organisiert werden. Fritz Holliger stellt sich für die Unterkünfte-Suche zur Verfügung.

13 Maskenball
Heinz verzichtet auf das Wiederholen der Zahlen vom letzten Maskenball und zeigt stattdessen einen Ausblick auf den nächsten Maskenball am 18.3. Motto: Jetzt schlägts 13!

Der Ablauf ist ähnlich wie bis anhin: Am Donnerstag, Freitag und Samstag Morgen wird eingerichtet. Die Aussengarderobe hat sich bewährt, wir müssen sie jedoch räumlich etwas vergrössern. Die Sicherheitsleute werden angewiesen, dass wir in der Kleiderannahme mehr Leute bekommen. Im letzten Jahr wurde nur ein einziges Kleidungsstück vergessen. Schwachpunkt waren jedoch die Draht-Bügel.

Die Türöffnung wird auf 19h30 angesetzt. Der Eintritts-Preis bleibt gleich.

Guggen:

Kummetbach-Sürpfler Villigen

Speutzerschränzer, Erlinsbach

SpriesseRiisser, Auenstein

Wildsäu, Birmenstorf

Dieses Jahr müssen wir wieder mehr Werbung machen, die Eintritte sind letztes Jahr zurückgegangen. Es wird wieder jemand am Sonntag ab 11h beim Aufräumen helfen.

Max Fricker entschuldigt sich für dieses Wochenende: Er hat Freitag – Sonntag eine Ausstellung zu bestreiten.

Freiwillige zum Bänke holen: Eugen Buchser, Beppo, Simon und Franz.

Der Grobplan liegt auf. Der Einsatzplan wird Mitte Februar verteilt.
Heiri dankt Heinz für den enormen Einsatz.
14 Verschiedenes

Nachwuchs-Gremium:

Wurde anlässlich des Jahresprogramms diskutiert.

T-Shirts: 
Wir werden demnächst wieder einen Vorschlag unterbreiten.
Kranzkasten:

Gesuch für Kasten in der Turnhalle. Oder allenfalls Männerchor Fenster in der Aula räumen.
Instrumentenbeschaffung:

Steht etwas an? Ist nicht der Fall.
Foto Hochzeit Barbara Clemens-Zubler

Liegt auf.

Ständli 31.3.:

Verschieben auf Samstag zwischen 12h – 16h in der alten Schule? Nein, es soll nach Datum stattfinden.

Termin a.o. Versammlung:

Wäre doch fast vergessen gegangen. Termin anstatt Probe. Donnerstag: 20. April wird festgelegt.
Koni: 

Er dankt für die Wiederwahl, er hat seinerseits sehr viel Spass mit uns. Obwohl der Probenbesuch so hoch wie noch nie ist, würde er es sehr gerne sehen, wenn es doch noch ein oder zwei Anlässe mehr sein könnten. Während der Probe darf ruhig gesprochen oder gelacht werden, natürlich nicht übermässig, aber es schadet sicher nicht.
Frage bezüglich Einsatzplan Musikabend: 

Warum kommt er jeweils so kurzfristig? Martin erklärt, dass Wechsel jeweils fast nicht mehr möglich sind und so weniger Anfragen diesbezüglich kommen.
Heiri dankt den Anwesenden. Schluss der Versammlung um 23h10

Die Aktuarin

Daniela Fischer-Heuberger
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